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Musik
Eintritt  frei

SONNTAG, 4. AUGUST
Festbetrieb 11 – 19 Uhr

  Sparkassen-Bühne – Tuspo Handball

13 – 16 Uhr

Tom Abell – unplugged   

Von ruhigen Balladen bis 
zu Rock Klassikern

  XXXLutz-Bühne – Omborscher Äbbelwoibuwe

12 – 15 Uhr 

Hü & the Hot´s

Individuelle Live-Musik
für Alle

15.30 – 19.30 Uhr 

The Sepps
Alpenrock von STS bis Seiler & Speer

  Schlappeseppel-Bühne –  Bistro Stopschild 

11 – 13 Uhr

Musikverein Obernburg

Frühschoppen

17 Uhr
Schmitti   & Friends

Mal groovig, 
mal chillig spacig

  Sparkassen-Bühne – Tuspo Handball

17.30 Uhr

DJ Ampere

Partymusik zum 
Feiern und Tanzen

  XXXLutz-Bühne – Omborscher Äbbelwoibuwe

17 Uhr 

Leonie Jakobi 
Neuer Classic Rock aus 
Liverpool und Frankfurt 

20 Uhr 

Die Rossinis 
Rock aus den 70ern bis heute

  Schlappeseppel-Bühne – Bistro Stopschild 

19 Uhr

Bleed the Radiator
Handgemachter Cover Rock – 
70er, 80er, 90er oder aktuell 

SAMSTAG, 3. AUGUST
Festbetrieb 17  – 1 Uhr

Veranstalter: Stadt Obernburg 
in Zusammenarbeit mit den Bühnen-
betreibern

Mainstraße

Badgasse

Obere Gasse
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Sparkassen-Bühne 
TUSPO HANDBALL

P
FESTPLATZ 

Kostenfreier 
großer Parkplatz:

OBERNBURGER 
FESTPLATZ AM MAIN
Zufahrt über die
Miltenberger Straße,
Ziegelhütt enweg.

P

Altstadtfest
3. – 4. August 2024

FÜR KINDER
SPIEL & SPASS IN DER 
RÖMERSTADT: WAS ´N THEATER!
12 + 14 + 16 Uhr (Dauer: ca. 60 Min.), 
Treff punkt: Rathausplatz, Theaterverein 

LICHTGEWEHR- UND
BLASROHRSCHIESSEN
Schützenvereine Obernburg/Eisenbach

TUSPO-SPIELE MIT VERLOSUNGEN
HANDBALL-TORWAND
KINDER-TANZGRUPPE MÖMLINGEN
KINDER-KARUSSELL

CAFÉ FIFTY – KAFFEE & KUCHEN
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

unsere Kindertageseinrichtungen sind weit mehr als Orte 
der Betreuung. Sie sind Orte des Entdeckens, des Lernens 
und der Gemeinschaft. Hier werden die Grundlagen für 
die Zukunft unserer Kinder gelegt – mit viel Engagement, 
Fachwissen und Herz.

In den vergangenen beiden Wochen durfte ich alle drei 
Obernburger Kindertageseinrichtungen besuchen und 
dabei ganz unterschiedliche Eindrücke gewinnen.  
In der Kita Altstadt führte mich die Leiterin durch die  
Einrichtung. Besonders begeistert hat mich das vielseitige 
Außengelände – die große Rutsche musste ich natürlich 
gleich selbst ausprobieren.

Beim Sommerfest der Kita Sonnenhügel durfte ich gemeinsam mit vielen Gästen die 
Eröffnung des neuen Gebäudes feiern. Es war schön zu erleben, wie das moderne 
Haus bereits mit Leben gefüllt ist und wie viele Familien den Tag der offenen Tür 
genutzt haben, um die Einrichtung kennenzulernen.

Die Kita Abenteuerhaus in Eisenbach ist mir als Vater besonders vertraut.  
Da unsere beiden Töchter die Einrichtung besuchen, erlebe ich die engagierte 
Arbeit des Teams regelmäßig aus nächster Nähe. Besonders beeindruckt hat mich 
zuletzt die Schulranzenparade der „Goldenen Gruppe“ – ein bewegender Moment 
für die Vorschulkinder, bevor mit der traditionellen Übernachtung und dem  
„Rauswurf“ ein neuer Lebensabschnitt beginnt.

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Kindertageseinrichtungen  
danke ich herzlich für ihren täglichen Einsatz. Sie begleiten unsere Kinder mit  
Geduld, Fürsorge und großer Kompetenz. Damit leisten sie einen unschätzbaren 
Beitrag für unsere Familien und für die Zukunft unserer Stadt.

Herzliche Grüße

Nikolaus Volland
Erster Bürgermeister

Foto: KiTa Altstadt
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Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Obernburg a.Main

Mitteilungsblatt Almosenturm
Stadtverwaltung Obernburg

Telefon: 0 60 22 / 61 91 0 • Telefax: 61 91 59 • E-Mail: mail@obernburg.de
Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 08:00-12:00 Uhr

Dienstag von 14:00-16:00 Uhr
Donnerstag von 14:00-18:00 Uhr sowie nach Vereinbarung

- Amtliche Mitteilungen -

Bürgermeister-Sprechstunde
Der Erste Bürgermeister, Nikolaus Volland, lädt zur „Bürgermeister-Sprechstunde“  
herzlich ein.
Sie haben die Möglichkeit, mit ihm direkt über Themen oder Anliegen zu sprechen, die 
Sie beschäftigen.
(Montag, 03.08.2026 von 17:00-18:00 Uhr im Sitzungssaal Obernburger Rathaus: 
Hier sind leider schon alle Termine vergeben.)
Montag, 10.08.2026 von 17:00-18:00 Uhr im Alten Rathaus Eisenbach
Vereinbaren Sie doch gerne einen Gesprächstermin im Sekretariat des Bürgermeisters 
(Frau Lapresa) unter Tel. 0 60 22 / 61 91 – 11.

Online-Terminvereinbarung 
Buchen Sie hier online und bequem Ihre Termine für das Bürgerservicebüro, 
Standesamt und Ordnungsamt. 

Bekanntmachung der Stadtkasse
Zum 17.08.2026 sind folgende Steuern und Gebühren zur Zahlung fällig:
Gewerbesteuer Vorauszahlung	 3. Quartal 2026
Grundsteuer A	 3. Quartal 2026
Grundsteuer B	 3. Quartal 2026
Wasser- und Kanalgebühren Vorauszahlung	 3. Quartal 2026
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Vollsperrung B 426 zwischen Eisenbach und Mömlingen
Ab Montag, den 03. August 2026, bis voraussichtlich Anfang September 2026 wird die 
B 426 zwischen der Einmündung Mümlingtalstraße (Tankstelle) in Mömlingen und dem 
Ortseingang Eisenbach für Straßenbauarbeiten vollständig gesperrt. 
Die Baumaßnahmen sind zur Sicherstellung der Verkehrssicherheit, der Verbesserung  
der Entwässerungssituation und der Sicherung der Dauerhaftigkeit der Straße dringend not-
wendig. Auf Grund der gültigen Arbeitsschutzvorschriften kann die Baumaßnahme nur unter  
Vollsperrung der Bundesstraße erfolgen. Eine Umleitung über die B 426 und die L 3259 
durch Lützel-Wiebelsbach wird ausgeschildert. Die Bauarbeiten werden von der Firma 
Strabag AG aus Schwarzach durchgeführt.
Die Kosten für den ca. 2,3 km langen Bauabschnitt betragen rund 700.000 €.
Die Erneuerung der Fahrbahn erfolgt in zwei Bauphasen, um die Zufahrt zum Neustädter-
hof dauerhaft zu gewährleisten.
Der erste Bauabschnitt zwischen der Einmündung Mümlingtalstraße (Tankstelle) und 
dem Neustädterhof beginnt am 03. August und wird bis Mitte August 2026 fertigge-
stellt. In diesem Bauabschnitt wird in Mömlingen die Entwässerungsrinne bereichsweise  
erneuert und die schadhafte Deckschicht abgefräst und erneuert.
Der zweite Bauabschnitt zwischen der Einmündung Neustädterhof und dem Ortseingang 
Eisenbach beginnt Mitte August und wird voraussichtlich bis Anfang September 2026 
fertiggestellt. In diesem Bauabschnitt wird die schadhafte Asphaltdeckschicht abgefräst 
und punktuelle tieferliegende Schäden beseitigt. Hierdurch kann die nicht ausreichende 
Griffigkeit der Fahrbahn im Bereich des Ortseingangs Eisenbach verbessert und das Ein-
dringen von Wasser in den Asphaltoberbau verhindert werden. In den Kurvenbereichen 
wird – zur Verbesserung der Fahreigenschaften und der Entwässerung – die Querneigung 
angepasst, bevor eine neue Asphaltdeckschicht aufgebracht wird.
Das tatsächliche Ausmaß der notwendigen Bauarbeiten in den tieferliegenden Schichten 
kann erst nach dem Abfräsen der Asphaltdeckschicht festgestellt und festgelegt werden. 
Darüber hinaus sind die anstehenden Arbeiten äußerst witterungsabhängig. A
us diesen Gründen kann es zu zeitlichen Verschiebungen im Bauablauf kommen. 
Das Staatliche Bauamt Aschaffenburg bittet alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis und Rücksichtnahme während der Bauarbeiten. 
Aktuelle Informationen zu Projekten und Verkehrsbeschränkungen finden Sie auf der 
Internetseite des Bauamtes unter www.stbaab.bayern.de.

Umweltbeauftragte der Stadt Obernburg
Unsere beiden neuen Umweltbeauftragten seit Beginn der Amtsperiode im Mai 2026 
heißen Ottmar Neuf und Walter Klotz.
Sie sind unter dieser E-Mail-Anschrift erreichbar: Umweltbeauftragte@obernburg.de
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Abfall-Service Landratsamt
Ihre Stadtverwaltung ist für die Abfallentsorgung in Obernburg/Eisenbach nicht zuständig.  
Daher gilt folgendes:
Die Abfallservicestelle nimmt Ihre Beschwerden über nicht oder nicht ordnungsgemäß 
entleerte Mülltonnen entgegen unter der Telefonnummer

0800 0412412
Unter dieser Nummer erreichen Sie auch die telefonische Sperrmüllbestellung und eine 
Ansprechperson für nicht ordnungsgemäß abgeholten Sperrmüll.
Bei Nichtabholung der Gelben Säcke wenden Sie sich bitte direkt an die Firma Remondis 
unter der Telefonnummer

0800 1223255
oder per E-Mail an kleinwallstadt@remondis.de.
Leider wird Ihre Stadtverwaltung nicht kontinuierlich mit Gelben Säcken für Sie zur Ab-
holung versorgt. Es ist möglich, für diesen Müll durchsichtige Säcke zu verwenden, die 
es im Handel für kleines Geld gibt. Solche Säcke werden vom Entsorger gleichermaßen 
abgeholt.
Abfallbehälter 
anmelden – ummelden – abmelden:
Tel. 0 93 71 / 501-385
E-Mail: zag@lra-mil.de

 
Ihre Stadtverwaltung ist für die Abfallentsorgung in Obernburg/Eisenbach 
nicht zuständig. Daher gilt folgendes: 
 
Die Abfallservicestelle nimmt Ihre Beschwerden über nicht oder nicht 
ordnungsgemäß entleerte Mülltonnen entgegen unter der Telefonnummer 
 

0800 0412412 
 

Unter dieser Nummer erreichen Sie auch die telefonische Sperrmüll-
bestellung und eine Ansprechperson für nicht ordnungsgemäß abgeholten 
Sperrmüll. 
 
 
Bei Nichtabholung der Gelben Säcke wenden Sie sich bitte direkt an die Firma 
Remondis unter der Telefonnummer 
 

 0800 2477677 
 

oder per E-Mail an kleinwallstadt@remondis.de. 
Leider wird Ihre Stadtverwaltung nicht kontinuierlich mit Gelben Säcken für 
Sie zur Abholung versorgt. Es ist möglich, für diesen Müll durchsichtige Säcke 
zu verwenden, die es im Handel für kleines Geld gibt. Solche Säcke werden 
vom Entsorger gleichermaßen abgeholt. 
 
 
Abfallbehälter 
anmelden – ummelden – abmelden: 
Tel. 0 93 71 / 501-260, -261 oder -381 
E-Mail zag@lra-mil.de 
 
 
 
 

Geburten
09.05.2026	 Ela Nur Ince
	 Eltern: Selcan und Emre Ince
12.07.2026	 Jayda Scottlynn Barnekow, Am Tiefental 33
	 Eltern: Carol-Ann und Marco Barnekow

Sterbefälle
04.07.2026	 Oskar Ball, Odenwaldstr. 6
12.07.2026	 Ludwig Tresch, Römerstr. 89
14.07.2026	 Gabriele Giegerich, Lauterhofstr. 3
17.07.2026	 Waltraud Schneider, Nibelungenstr. 37
18.07.2026	 Irene Pizzo, Schwabenstr. 29
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Jubilare
Die Stadt Obernburg und ihr Bürgermeister freuen sich, den Bürgerinnen und Bürgern 
zum 80., 85., 90., 95. und dann zu jedem Geburtstag sowie zum 50., 60., 65. und 
70. Ehejubiläum persönlich gratulieren zu dürfen.
Wer eine persönliche Gratulation nicht wünscht, wird gebeten, das Büro des 
Bürgermeisters zu informieren: Tel. 6191-11 oder E-Mail mail@obernburg.de. 
Vielen Dank.
Jubiläen werden von uns weder im Amtsblatt noch in der lokalen Presse veröffentlicht.
Wenn Sie eine Veröffentlichung wünschen, ist eine persönliche und schriftliche Einver-
ständniserklärung notwendig. Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an das Meldeamt 
unter den Tel. 6191-26 oder 6191-32.

Neu – Gratulation zum 75. Geburtstag
Herr Bürgermeister Volland freut sich darauf, ab September 2026 auch unseren jüngeren 
Geburtstagsjubilaren, den 75-Jährigen, persönlich zu gratulieren.
Bitte geben Sie uns kurz Bescheid, wenn Sie dies nicht wünschen:
E-Mail	 mail@obernburg.de
Telefon	 6191 - 11

- Nichtamtliche Mitteilungen - 
 

 

Bei der Stadt Obernburg a.Main, 8.400 Einwohner, Land-
kreis Miltenberg, sind derzeit folgende Stellen zu besetzen: 

 Mitarbeiter im Vorzimmer Bürgermeister (m/w/d) 
 Bauingenieur (m/w/d)  

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen so-
wie Hinweise zum Datenschutz und zu den 
Bewerbungen entnehmen Sie bitte unserem 
Karriereportal mein-check-in.de/obernburg.  
Die dort beschriebenen Anforderungsprofile sind verbindlich. 
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VERANSTALTER: 

Obernburger
SummerOBBend 26

Mittwoch

5. August
18 - 22 Uhr

IN ZUSAMMENARBEIT MIT

OBERNBURG AM MAIN – RÖMERSTRASSE 4

WWW. WIRTSHAUS-OBERNBURG.DE

VERANSTALTER: 
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Bericht über die Arbeitsgruppe Altstadtsanierung
Mit der konstituierenden Sitzung hat die Arbeitsgruppe Altstadtsanierung ihre Arbeit in 
der aktuellen Legislaturperiode des Obernburger Stadtrats aufgenommen. Bereits in der 
vergangenen Amtszeit hat die Arbeitsgruppe den Planungsprozess intensiv begleitet und 
dabei wichtige Impulse für die Entwicklung der Obernburger Altstadt eingebracht. Auch 
künftig wird sie sich regelmäßig treffen, Prozesse begleiten, aktuelle Planungen beraten 
und Empfehlungen für den Stadtrat erarbeiten. Der Sprecher der Arbeitsgruppe, Stadtrat  
Walter Wölfelschneider, steht dabei in engem Austausch mit der Stadtverwaltung, dem 
Bauamtsleiter, Herrn Stefan Brück, und dem Ersten Bürgermeister, um den Sanierungs
prozess kontinuierlich zu begleiten.
Die Altstadtsanierung gehört zu den bedeutendsten Zukunftsprojekten der Stadt Obern-
burg. Ziel ist es, das historische Herz unserer Stadt behutsam weiterzuentwickeln und 
gleichzeitig fit für die kommenden Jahrzehnte zu machen. Im Mittelpunkt stehen dabei 
die Erneuerung des Stadtbodens und der öffentlichen Infrastruktur, eine hochwertige 
Gestaltung der Straßen und Plätze, die Verbesserung der Aufenthaltsqualität sowie eine 
nachhaltige und zukunftsfähige Entwicklung, die den besonderen Charakter unserer  
Altstadt bewahrt. Grundlage hierfür sind das Integrierte Nachhaltige Städtebauliche  
Entwicklungskonzept (INSEK) und das Stadtbodenkonzept, die unter Einbeziehung der 
Bürgerschaft erarbeitet wurden.
Ein besonderer Dank gilt den Mitgliedern der Arbeitsgruppe, Walter Wölfelschneider, 
Dorte Meyer-Marquart, Michael Grundmann, Dr. Armin Bonhoff und Katja Heinz – alle-
samt Stadträtinnen und Stadträte der Stadt Obernburg a. Main. Sie bringen ihre Zeit, 
ihre Erfahrung und ihr Fachwissen ehrenamtlich in dieses anspruchsvolle Projekt ein und 
leisten damit einen wertvollen Beitrag für die Zukunft unserer Stadt. Die enge Zusam-
menarbeit zwischen Stadtrat, Verwaltung und Arbeitsgruppe schafft die Grundlage dafür, 
dass die Altstadtsanierung mit Augenmaß, Weitblick und im Sinne der Bürgerinnen und 
Bürger umgesetzt werden kann.

   
Fotos: Katja Heinz

VERANSTALTER: 

Obernburger
SummerOBBend 26

Mittwoch

5. August
18 - 22 Uhr

IN ZUSAMMENARBEIT MIT

OBERNBURG AM MAIN – RÖMERSTRASSE 4

WWW. WIRTSHAUS-OBERNBURG.DE

VERANSTALTER: 
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Pressemitteilung 
 

 
 
Kommunales Energieeffizienznetzwerk: DieKlimaKommunen³ 
Förderprogramm Laden im Mehrparteienhaus (BMV, Bundesmi-
nisterium für Verkehr) 
 
Landkreise Aschaffenburg, Miltenberg und Main-Kinzig-Kreis 

Die Elektromobilität gewinnt zunehmend an Bedeutung. Um den Ausbau der Ladeinfrastruktur 
im privaten Wohnumfeld voranzubringen, hat das Bundesministerium für Verkehr (BMV) das 
neue Förderprogramm „Laden im Mehrparteienhaus“ aufgelegt. Bürgerinnen und Bürger, Woh-
nungseigentümergemeinschaften sowie Eigentümer und Vermieter von Mehrparteienhäusern 
können dabei von attraktiven Zuschüssen für die Errichtung von Ladeinfrastruktur profitieren. 
 
Anträge können seit dem 15. April 2026 gestellt werden. Für Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten, deren Mitglieder, private Eigentümer sowie kleine und mittlere Unternehmen läuft die An-
tragsfrist bis zum 10. November 2026. Für Unternehmen mit großen Wohnbeständen gelten teil-
weise abweichende Fristen. Insgesamt stehen bundesweit 500 Millionen Euro Fördermittel zur 
Verfügung. 
 
Besonders attraktiv ist die Kombination einer Ladeinfrastruktur mit einer bestehenden oder ge-
planten Photovoltaikanlage. Der selbst erzeugte Solarstrom kann direkt zum Laden von Elektro-
fahrzeugen genutzt werden. Dadurch sinken die Energiekosten und gleichzeitig wird ein wichti-
ger Beitrag zum Klimaschutz geleistet. Die Netzwerkkommunen der DieKlimaKommunen³ emp-
fehlen daher, bei geplanten Modernisierungen von Mehrparteienhäusern frühzeitig die Möglich-
keiten einer kombinierten PV- und Ladeinfrastruktur zu prüfen. 
 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sollten sich frühzeitig über die Förderbedingungen infor-
mieren und gegebenenfalls fachlichen Rat bei Energieberatern, Elektrofachbetrieben oder ihrer 
Kommune einholen. Aufgrund der hohen Attraktivität des Programms wird eine frühzeitige An-
tragstellung empfohlen. 
 
Alle weiteren Informationen zum Förderprogramm „Laden im Mehrparteienhaus“ finden Sie un-
ter: https://www.laden-im-mehrparteienhaus.de/ 
 
Gemeinsam können wir die Mobilitäts- und Energiewende vor Ort voranbringen – klimafreund-
lich, zukunftssicher und wirtschaftlich. 
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Hintergrund Nationale Klimaschutzinitiative 
Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die Bundesregierung seit 2008 zahl-
reiche Projekte, die einen Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre Pro-
gramme und Projekte decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von der Ent-
wicklung langfristiger Strategien bis hin zu konkreten Hilfestellungen und investiven Fördermaß-
nahmen. Diese Vielfalt ist Garant für gute Ideen. Die Nationale Klimaschutzinitiative trägt zu einer 
Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr profitieren Verbraucherinnen und Verbrau-
cher ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen." 

 

Die Initiative für das regionale Netzwerk ging gemeinsam von der Hösbacher BfT Energiebera-
tungs GmbH und der Energieagentur Bayersicher Untermain aus. Das Netzwerkmanagement und 
die energietechnische Beratung liegen in den Händen des Ingenieurbüros BfT. Die Energieagentur 
Bayerischer Untermain stellt den Netzwerk-Moderator und unterstützt das Management und die 
Kommunen bei Bedarf. Fachliche Unterstützung erhalten die Teilnehmer zudem von der Aschaf-
fenburger Versorgungs-GmbH und dem Elektrizitätswerk Goldbach-Hösbach GmbH & Co KG.  
 
Kontakt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

EnergieAgentur Bayerischer Untermain 
Johannes Brönner 
 
Rüttelweg 7 
63843 Niedernberg 
Tel. 06028/21747-14 
E-Mail: broenner@energieagentur-untermain.de 
Web: www.zentec.de 

 
 
 

 

BfT Energieberatungs GmbH 
Simon Sauer 
 
Frohnradstraße 3b 
63768 Hösbach 
Tel. 06021/32746-00 
E-Mail: info@bft-energie.de 
Web: www.bft-energie.de 

Hintergrund Nationale Klimaschutzinitiative 
Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die Bundesregierung seit 2008 zahl-
reiche Projekte, die einen Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre Pro-
gramme und Projekte decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von der Ent-
wicklung langfristiger Strategien bis hin zu konkreten Hilfestellungen und investiven Fördermaß-
nahmen. Diese Vielfalt ist Garant für gute Ideen. Die Nationale Klimaschutzinitiative trägt zu einer 
Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr profitieren Verbraucherinnen und Verbrau-
cher ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen." 

 

Die Initiative für das regionale Netzwerk ging gemeinsam von der Hösbacher BfT Energiebera-
tungs GmbH und der Energieagentur Bayersicher Untermain aus. Das Netzwerkmanagement und 
die energietechnische Beratung liegen in den Händen des Ingenieurbüros BfT. Die Energieagentur 
Bayerischer Untermain stellt den Netzwerk-Moderator und unterstützt das Management und die 
Kommunen bei Bedarf. Fachliche Unterstützung erhalten die Teilnehmer zudem von der Aschaf-
fenburger Versorgungs-GmbH und dem Elektrizitätswerk Goldbach-Hösbach GmbH & Co KG.  
 
Kontakt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

EnergieAgentur Bayerischer Untermain 
Johannes Brönner 
 
Rüttelweg 7 
63843 Niedernberg 
Tel. 06028/21747-14 
E-Mail: broenner@energieagentur-untermain.de 
Web: www.zentec.de 

 
 
 

 

BfT Energieberatungs GmbH 
Simon Sauer 
 
Frohnradstraße 3b 
63768 Hösbach 
Tel. 06021/32746-00 
E-Mail: info@bft-energie.de 
Web: www.bft-energie.de 
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Finanzamt Obernburg
Mehr Service, mehr Flexibilität, geringere Wartezeit – persönlichen Termin für Beratung 
in den Servicezentren Amorbach und Obernburg des Finanzamts Obernburg am Main mit 
Außenstelle Amorbach einfach und schnell online oder telefonisch vereinbaren! Bayerns 
Finanzämter möchten ihren Service im direkten Kontakt mit den Bürgerinnen und Bürgern 
weiter verbessern. Ziel ist die Verkürzung von Wartezeiten in den Servicezentren und 
mehr Zeit für den persönlichen Kontakt. Um dies zu erreichen, muss grundsätzlich ab  
1. September 2026 im Vorfeld ein Termin in den Servicezentrum des Finanzamts Obern-
burg mit Außenstelle Amorbach gebucht werden – online oder telefonisch. 
Im Sommer 2024 wurde bayernweit in allen Finanzämtern ein Terminvereinbarungs-
system eingeführt; dieses wird seither mit großem Erfolg und sehr positiver Resonanz 
wahrgenommen. Bürgerinnen und Bürger können ihren Termin bequem online über das 
Terminvereinbarungssystem auf der Website des Finanzamts Obernburg mit Außenstelle  
Amorbach unter www.finanzamt-obernburg.de/kontakt/servicezentrum sowie unter 
https://www.elster.de/eportal/uebersichtservicezentren buchen. Alternativ können Ter-
mine telefonisch über die dafür eingerichtete Telefonnummer unter den Telefonnum-
mern 09373-202-111 für Amorbach und 09373-202-430 für Obernburg – vereinbart 
werden. Das Zeitfenster kann hierbei selbst bestimmt und damit der Besuch optimal 
in den Tagesablauf integriert werden. Damit wird der Bürgerservice weiter verbessert  
sowie gleichzeitig Wartezeiten verkürzt. Die Öffnungszeiten des Servicezentrums sowie  
die telefonische Erreichbarkeit zu den allgemeinen Servicezeiten des Finanzamts  
Obernburg mit Außenstelle Amorbach bleiben auch zukünftig unverändert. 
Die Öffnungszeiten (am Dienstort Amorbach Montag und Mittwoch 08.00 - 12.00 Uhr und 
am Dienstort Obernburg Dienstag und Freitag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr) sowie Kontakt
daten finden Sie auch auf der Website unter 
www.finanzamt-obernburg.de/kontakt/oeffnungszeiten 
Wöchentlich am Donnerstag ist zukünftig zudem von 08.00 - 17.00 Uhr weiterhin ein  
Besuch ohne vorherige Terminvereinbarung möglich. 
Allgemein empfehlen wir allen Steuerpflichtigen, die digitale Plattform ELSTER für die 
Übermittlung von Steuererklärungen und die Kommunikation mit dem Finanzamt zu  
nutzen. Claudia Tilp Amtsleiterin Finanzamt Obernburg m. ASt Amorbach

Straßenbeleuchtung EZV-Wartungsfahrten
Die nächste Wartungsfahrt ist am Mittwoch, den 12.08.2026. Alle defekten Straßen
laternen, die bis zum 07.08.2026 gemeldet wurden, werden dann repariert. Selbst
verständlich werden akute Störungen wie z.B. Unfallschäden oder großflächiger Aus-
fall zeitnah behoben. Ansprechpartner für die Straßenbeleuchtung ist Herr Hahn. 
Defekte Straßenlaternen können unter der Telefonnummer 09372/94550 oder  
strassenlampendefekt@ezv-energie.de gemeldet werden. 
Alle Straßenlampen sind nummeriert. Es ist hilfreich, wenn die Nummer der defekten 
Straßenlaterne genannt wird.
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Zweijährige Berufsausbildung  
an der Berufsfachschule Obernburg a. Main

„Staatlich geprüfte kaufmännische Assistenten E-Business-Management“
Die Berufsfachschule Obernburg bildet seit über 30 Jahren junge Menschen zu staatlich 
geprüften kaufmännischen Assistenten aus. Die zweijährige Ausbildung in Vollzeit ist im 
deutschen und europäischen Qualifikationsrahmen dem Niveau 4 zugeordnet und somit 
gleichwertig zu einer dualen Ausbildung. Sie richtet sich an Interessierte mit mittlerem 
Bildungsabschluss und bietet insbesondere denjenigen eine attraktive Alternative, die 
sich noch nicht auf einen bestimmten Beruf festlegen möchten oder die Vorteile einer 
vollzeitschulischen Ausbildung schätzen.
Der Lehrplan der kaufmännischen Berufsfachschule ist auf die aktuellen Bedürfnisse  
der Wirtschaft zugeschnitten. Seit 2022 liegt der Ausbildungsschwerpunkt auf dem Be-
reich E-Business Management. Die Schülerinnen und Schüler erlernen in verschiede-
nen Fächern, wie beispielsweise Beschaffungs- und Absatzprozesse, Marketing oder 
E-Business-Prozesse, die notwendigen Fähigkeiten für ihre berufliche Zukunft. Im Fach 
E-Business-Prozesse entwickeln sie eigene kleine Online-Shops und lernen so die Praxis 
des E-Commerce am eigenen Modellunternehmen kennen.
Ein vierwöchiges Praktikum in einem regionalen Unternehmen zwischen dem ersten und 
zweiten Ausbildungsjahr ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern, die erlernten  
theoretischen Kenntnisse in der Praxis anzuwenden und wertvolle Kontakte für die  
spätere Berufswelt zu knüpfen.
Neben dem Abschluss als „Staatlich geprüfte/r kaufmännische/r Assistent/in – Fach-
richtung E-Business-Management“ bietet die BFS Obernburg auch die Möglichkeit, ein  
SAP- sowie ein KMK-Fremdsprachenzertifikat zu erwerben. Nach Ausbildungsabschluss 
können die Absolventen direkt ins Berufsleben einsteigen oder die Berufsoberschule 
(BOS) besuchen.
Die Ausbildung an der BFS Obernburg ist kostenfrei und es besteht die Möglichkeit, 
BAföG zu beantragen.
Da wir für das Schuljahr 2026/2027 eine zweite Einstiegsklasse anbieten, können sich 
Interessierte an der Berufsfachschule für kaufmännische Assistenten des Landkreises 
Miltenberg, Berufsschulstr. 10, 63785 Obernburg oder per E-Mail an 
7058.info@schule.bayern.de bewerben. 
Darüber hinaus bietet die Berufsfachschule Obernburg auch persönliche Beratungen und 
Schnuppertage an.
Weitere Informationen und ein Imagefilm der BFS Obernburg sind unter 
www.bs-mil-obb.de zu finden.
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Die Stadtbäume – ziemlich coole Freunde

 
Friedenseiche; Foto: Ottmar Neuf

Was soll das, ein Baum in der Stadt? Die Parkplätze sind jetzt 
schon knapp! Und die Blätter im Herbst! Halt, kurz inne
gehalten! Schon seit langer Zeit ist der Baum das Symbol für 
das Leben. So wird oft bei der Geburt eines Kindes und auch 
anlässlich einschneidender Begebenheiten ein Baum ge-
pflanzt. Unter Bäumen wurde Gericht gehalten und getanzt. 
Vor diesem Hintergrund verwundert es nicht, dass wir  
die Nähe zu Bäumen suchen und uns die Erholung im Wald 
besonders entspannt.
Denkt man über die Hintergründe nach, präsentiert sich der 
Baum als Lebensraum und Nahrungsquelle für Insekten, Vögel,  
kleine Säugetiere, wie Eichhörnchen, und eine Vielzahl von 
Pilzen. Das bedeutet, dass Stadtbäume wichtige Kleinbio
tope in einer vielfach versiegelten Stadtumgebung sind.

Bei einem intensiveren Blick erscheinen weitere, für uns Menschen wichtige Eigen
schaften. An heißen Sommertagen gibt ein Altbaum, bis zu 400 Liter Wasser durch 
Verdunstung an seine Umgebung ab. Dabei wird der Umgebung Wärme entzogen, 
die Temperatur sinkt. Das Blattwerk des Baumes spendet Schatten und reduziert die  
direkte Sonneneinstrahlung auf bis zu 150 qm Fläche und senkt so die Aufheizung der 
Umgebung. Messungen des BUND-Naturschutz in München zeigen einen Temperatur-
vorteil von Plätzen mit Baumwuchs im Vergleich zum baumfreien Marienplatz, von bis zu 
3 Grad. Interessant, wenn wir uns an die heißen Tage der vergangenen Wochen erinnern. 
(Daten: Stadtbäume; wichtiger denn je, BUND Naturschutz Bayern e.V.)
Besonders wichtig für uns Menschen im urbanen Umfeld ist, dass ein Baum klimaschäd
liches CO2 aus der Umgebung verbraucht, in seiner Struktur dauerhaft Kohlenstoff bindet 
und dabei Sauerstoff an die Umgebungsluft abgibt, damit „Luft zum Atmen“ bereitstellt.
Besonders in Großstädten ist die Luft oftmals durch Abrieb von Reifen- und Bremsbelägen 
oder Abgase aus Verbrennung und Industrie belastet. Bäume leisten einen wertvollen 
Beitrag, denn sie filtern Feinstaub aus der Luft. Je nach Größe und Baumart bis zu 1000 kg 
pro Jahr. (lt. Schutzgemeinschaft Deutscher Wald) Eine gute Nachricht für all diejenigen, 
die an Atemwegserkrankungen leiden. Optimal angeordnet absorbieren Bäume auch 
Schall und helfen Geräusche in der Umgebung zu reduzieren. Gratis, rund um die Uhr.
Am Ende seines Lebens stellen uns Bäume Brennholz und Baumaterial zur Verfügung, 
etwa für Parkbänke, auf denen wir, bei einer schönen Tasse Kaffee, in die Baumkronen 
schauen können, dabei am Grün unsere Augen entspannen und durch die Atmosphäre 
des Baumes den Alltagsstress vergessen. (Quelle IUFRO)
Wir sollten mehr von diesen Freunden haben.
Umweltbeauftragter der Stadt Obernburg: Ottmar Neuf
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Circus Blamage zu Gast in Eisenbach
Der Kinder- und Jugendcircus Blamage e. V. gastiert vom 01.08. – 23.08.2026 
mit seinem rot-weißen Circuszelt für zwei Wochen in Eisenbach. 
In drei einwöchigen Feriencamps taucht jeweils ein Team aus Kindern, Jugendlichen 
und Trainer:innen mit und ohne Behinderung in die Circuswelt ein. Im täglichen Training  
werden die jungen Artist:innen mit Kreativität und Spaß an Circustechniken wie  
Clownerie, Akrobatik und Feuerkünste herangeführt. Am Ende jeder Woche wird das  
erarbeitete Programm der Öffentlichkeit in zwei „blamagigen“ Vorstellungen präsentiert.
Die Vorstellungen finden statt an folgenden Tagen:
Freitag	 07.08.26	 19:00 Uhr
Samstag	 08.08.26	 15:00 Uhr
Freitag	 14.08.26	 19:00 Uhr
Samstag	 15.08.26	 15:00 Uhr
Samstag	 22.08.26	 15:00 & 19:00 Uhr
Die Artist:innen des Circus Blamage freuen sich über zahlreiche Zuschauer:innen, wenn 
es wieder heißt „Manege frei im Circus Blamage“! Karten für die Vorstellungen sind  
pro Vorstellungswochenende jeweils ab dem Montag vorher am Platz erhältlich oder 
telefonisch unter der Nummer 0160 95261408 zu reservieren.
Weitere Informationen zu den Vorstellungen und dem Verein findet Ihr unter 
www.circus-blamage.de.
Alle Artist:innen des Circus Blamage freuen sich auf Euren Besuch!

RömerMuseum Obernburg 

Internationale Forscher im Römermuseum
Die Schätze des Römermuseums Obernburg wurden jüngst Gegenstand eines EU- 
Forschungsprojektes. Zwei Archäologen der Universität Warschau untersuchten dort 
einen Tag lang die ausgestellten sechs Weihesteine der Benefiziarierstation, die 1954 in 
der Römerstraße 6A gefunden wurden. Benefiziarier waren römische Zivilbeamten, die 
jeweils für ein halbes Jahr im römischen Obernburg ihren Dienst versahen und danach 
einen Weihestein errichteten. Die Benefiziarierstation in Obernburg, die von 2000 bis 
2007 vollständig ausgegraben wurde, ist der einzig zusammenhängende Fundkomplex 
einer solchen Einrichtung im römischen Imperium. 
Für das internationale Projekt „Stonemasters“ waren nun die Archäologen Dr. Lorena Perez  
(Spanien) und Dr. Timo Eichhorn (Deutschland) aus Warschau nach Obernburg gereist. 
Die Fachwissenschaftler für Epigraphik, Inschriftenkunde, untersuchen im Rahmen ihres 
Projektes charakteristische Steinfunde aus der Spätantike, dem 3. bis 5. Jahrhundert, 
im römischen Imperium. Es sollen lokale Werkstätten und womöglich regionale Stile in 
der Gestaltung der Steine hinsichtlich Ornamentik, Schriftstil und Inhalt erkannt und be-
schrieben werden. Die sechs im Obernburger Römermuseum vorhandenen Weihesteine  
der Benefiziarier sind für eine solche Untersuchung prädestiniert, da sie sämtlich 



mit einem Datum versehen sind und aus einem zeitlichen und inhaltlichen Kontext  
stammen. Einen ähnlich guten und dichten Datenpool, so die Wissenschaftler, hätten sie  
zum Beispiel auf einem römischen Friedhof in Jordanien vorgefunden.
Auffallend an den Obernburger Benefiziariersteinen ist, dass einige ein bestimmtes Wein-
laub-Ornament tragen. Dieses Ornament kommt nur in Obernburg vor und ist über einen 
Zeitraum von etwa 30 Jahren festzustellen. Es wird daher in der Fachwelt „Obernburger 
Ranke“ genannt und weist auf eine bestimmte Werkstatt oder sogar auf einen bestimm-
ten Steinmetz hin.
Ein noch unbekanntes Ergebnis der Untersuchung der beiden Archäologen war, dass in 
den gemeißelten Inschriften die Buchstabenfolge „BF“ für Benefiziarier mit einem Strich 
verbunden ist, der die Querstriche des B und des F aufnimmt. In der nachträglichen Aus-
malung der Buchstaben wurde dies übersehen. Womöglich handelt es sich bei jener 
mehrfach vorkommenden Verbindung, auch Ligatur genannt, um ein bestimmtes Kürzel, 
das dem Zivilbeamten des Benefiziariers zugeordnet ist. Weitere Erkenntnisse erhält man 
sicher durch die Untersuchung der nicht ausgestellten 20 Obernburger Benefiziarier
steine, die sich im Depot der Archäologischen Staatssammlung München befinden.
Die Untersuchungsergebnisse des Warschauer Forschungsprojektes sollen in einer Daten
bank und einem Online-Atlas zu römischen Steinwerkstätten veröffentlicht werden.  
Der Link zum Projekt ist: https://stonemasters.uw.edu.pl.
Eric Erfurth, Leiter Römermuseum

Dr. Lorena Perez und Dr. Timo Eichhorn vom 
EU-Forschungsprojekt „Stonemasters“ bei der 
Untersuchung der Benefiziarier-Weihesteine 
im Römermuseum Obernburg. 
Bild: Eric Erfurth

Inschrift eines Benefiziarier-Weihesteins mit der 
charakteristischen Buchstabenverbindung „BF“ 
mit durchgehendem Querstrich als Abkürzung 
für Benefiziarier. Weihestein des Benefiziariers 
Gaius Julius Servandus vom 15. Juli 206 n. Chr. im 
Römermuseum Obernburg. 
Bild: Archäologische Staatssammlung München, 
Ausschnitt.
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Römische  

STADTFÜHRUNG                
   

9. August 2026 
13. September 2026   
Treffpunkt 15 Uhr  

Römermuseum 
Bei ungeeigneter Witterung (Regen, Hitze etc.) findet die Führung im Museum statt. 

Der Museumseintritt ist dann frei.  Kinder 2 €, Erwachsene 3 €, ermäßigt 2 €, Familie 6 €   
Dauer Führung: ca. 1½ h 

V.i.S.d.P.: Förderkreis Mainlimes-Museum e.V., Rosenstraße 6, 63785 Obernburg Fo
to
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Rückblick 

Der Seniorenbeirat hat die Seniorinnen 
und Senioren zum Lauterhof 
eingeladen. Wir waren eine große 
Gruppe an vollbesetzten Tischen unter 
Schirmen. Es gab leckeres Essen. Von 
Salat über Hausmacher-Brot oder 
Apfelstrudel, für jeden war etwas 
dabei. Für den Durst gab es 
schmackhaften Weiß- und Rotwein 
aber auch Mineralwasser.  
Bei angenehmem Wetter und guter Laune, ergaben sich gute Gespräche. 
Wir verbrachten einen schönen Nachmittag zusammen und alle waren 
zufrieden. Schön war´s! 

Ihr Team vom Seniorenbeirat 
(Text und Bild Manuela Fromm) 

 Telefon: 0160–162 90 59 

- die ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe für Senioren in
Obernburg und Eisenbach –
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Sommer in unserer Stadt  

 
Die Sommerhitze kann besonders für ältere Menschen zur Belastung 

werden. Deshalb ist es wichtig, gut vorbereitet zu sein. Achten Sie auf sich 
und Ihre Gesundheit. 

Hitzeschutz-Tipps: 

1. Viel trinken 
Trinken Sie regelmäßig Wasser, auch wenn Sie keinen Durst 
verspüren. Ideal sind 1,5 bis 2 Liter täglich – bei Hitze auch mehr. 
Vermeiden Sie Alkohol und stark gesüßte Getränke. 

2. Leichte Kost 
Essen Sie leichte, gut verdauliche Speisen wie Obst, Gemüse, Salate 
oder Suppen. Das entlastet den Kreislauf. 

3. Kühle Räume nutzen 
Halten Sie sich tagsüber möglichst in kühlen Räumen auf. Lüften Sie 
morgens und abends, wenn es draußen kühler ist, und verdunkeln Sie 
tagsüber Fenster mit Jalousien oder Vorhängen. 

4. Direktes Sonnenlicht meiden 
Gehen Sie nur frühmorgens oder am späten Abend nach draußen. 
Tragen Sie helle, luftige Kleidung, eine Kopfbedeckung und nutzen Sie 
Sonnencreme. 

5. Bewegung mit Bedacht 
Vermeiden Sie körperliche Anstrengung in der Mittagshitze. Leichte 
Bewegung wie Spaziergänge am Morgen helfen, fit zu bleiben. 

6. Auf Warnzeichen achten 
Schwindel, Kopfschmerzen, Übelkeit oder ungewöhnliche Müdigkeit 
können Anzeichen eines Hitzschlags sein. Suchen Sie bei 
Beschwerden sofort Hilfe! 

Sommer in unserer Stadt 
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7. Kontakt halten
Bleiben Sie in Kontakt mit Nachbarn, Freunden oder Familie –
besonders wenn Sie allein leben. Gegenseitige Hilfe kann im Sommer
besonders wichtig sein.

 Geeignete Schattenplätze im Freien 

• Mainanlage mit altem Baumbestand
• Cafés mit Markisen oder Sonnenschirmen
• Balkone oder Terrassen mit Sonnenschutz

 Tipps für den Aufenthalt im Schatten 

• Kleidung: Leicht, hell, luftdurchlässig, mit
Kopfbedeckung.

• Zeitpunkt: vormittags oder späterer Nachmittag, nicht zur
Mittagszeit (11–15 Uhr).

• Begleitung: Idealerweise nicht allein unterwegs – besonders bei
Hitze.

• Mückenschutz: Im Schatten gibt es oft mehr Insekten
• Getränke: Immer ausreichend Wasser oder

ungesüßten Tee bereithalten.

➔ Kennen Sie schon unseren 
Trinkwasserbrunnen vor dem Rathaus?

Ihr Team vom Seniorenbeirat 
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Neues VHS­Programm im Internet! 
 

Anmeldungen ab sofort möglich!! 
 

Kurz  vor  der  Sommerpause  hat  die  Volkshochschule  Erlenbach  ihr  neues 
Semesterprogramm für den Herbst fertiggestellt. Wieder ist es gelungen, ein 
vielfältiges und umfangreiches Angebot zu präsentieren.  
 
Das  Programmheft  erscheint  Ende  August  in  gedruckter  Form  und  liegt  in 
allen  Rathäusern  im  nördlichen  Landkreis  aus.  Es  ist  außerdem  in  den 
Filialen  der  Volksbanken  und  Sparkassen,  in  Apotheken  und  Geschäften 
kostenfrei erhältlich. 
 
Das komplette neue Kursprogramm kann bereits  jetzt  über das  Internet auf 
der Homepage www.vhs­erlenbach.de eingesehen werden. Dort ist auch eine 
sofortige  Anmeldung  möglich.  Aufgrund  der  erneut  zu  erwartenden  hohen 
Anmeldezahlen  empfiehlt  die  Volkshochschule  allen  Interessierten  eine 
baldige Anmeldung, um ihren gewünschten Kursplatz zu sichern. Am 12.09. 
findet erneut der VHS­Fitnesstag statt. Dabei werden verschiedene Fitness­ 
und  Entspannungskurse  vorgestellt,  die  direkt  ausprobiert  werden  können. 
Den  Abschluss  bildet  eine  Zumba­Party.  Der  Fitnesstag  ist  kostenfrei  und 
kann  ohne  Anmeldung  besucht werden.  Das  genaue  Programm  finden  Sie 
auf der Homepage und im Programmheft. Hierzu laden wir Sie herzlich ein! 
 
Bitte beachten Sie, dass die Geschäftsstelle der Volkshochschule Erlenbach 
in den Sommerferien vom 01.08. bis zum 31.08.2026 geschlossen ist. 

Volkshochschule Erlenbach

Neues VHS-Programm im Internet! Anmeldungen ab sofort möglich!
Kurz vor der Sommerpause hat die Volkshochschule Erlenbach ihr neues Semester
programm für den Herbst fertiggestellt. Wieder ist es gelungen, ein vielfältiges und  
umfangreiches Angebot zu präsentieren.
Das Programmheft erscheint Ende August in gedruckter Form und liegt in allen Rat
häusern im nördlichen Landkreis aus. Es ist außerdem in den Filialen der Volksbanken 
und Sparkassen, in Apotheken und Geschäften kostenfrei erhältlich.
Das komplette neue Kursprogramm kann bereits jetzt über das Internet auf der  
Homepage www.vhs-erlenbach.de eingesehen werden. Dort ist auch eine sofortige  
Anmeldung möglich. Aufgrund der erneut zu erwartenden hohen Anmeldezahlen  
empfiehlt die Volkshochschule allen Interessierten eine baldige Anmeldung, um ihren 
gewünschten Kursplatz zu sichern. 
Am 12.09. findet erneut der VHS-Fitnesstag statt. Dabei werden verschiedene Fitness- 
und Entspannungskurse vorgestellt, die direkt ausprobiert werden können. Den Ab-
schluss bildet eine Zumba-Party. Der Fitnesstag ist kostenfrei und kann ohne Anmeldung 
besucht werden. Das genaue Programm finden Sie auf der Homepage und im Programm-
heft. Hierzu laden wir Sie herzlich ein!
Bitte beachten Sie, dass die Geschäftsstelle der Volkshochschule Erlenbach in den  
Sommerferien vom 01.08. bis zum 31.08.2026 geschlossen ist.

Zentec

 

 

 
 
 
 
Unternehmersprechtag in der ZENTEC GmbH - 
Unterstützung für Existenzgründer und den Mittelstand 
 

Die Wirtschaftsexperten der AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. bieten Existenzgründer:innen und 

mittelständischen Unternehmen eine honorarfreie Beratung an. Zu den Beratungsschwerpunkten 

zählen u. a.: Planung- und Finanzierung, Rechnungswesen, Optimierung von Organisationsabläufen, 

Produktion, Vertrieb und Marketing sowie Personalwesen, Aus- und Weiterbildung. Auch die 

Existenzsicherung und die Unternehmensnachfolge sind Themen der Sprechtage. Die jeweils 45-

minütigen Beratungsgespräche finden vormittags statt.  

 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.aktivsenioren.de. 

 
Nächster Termin ist am 21.08.2024 in der ZENTEC GmbH in Großwallstadt.  
Anmeldung unter www.zentec.de/veranstaltungen - Anmeldeschluss ist am 19.08.2024. 
 

Kontakt: Vanessa Scheyk, Telefon 06022 / 26 -1110, anmeldung@zentec.de 

 

 

Main.Fortschritt 2026 – Berufliche Zukunft aktiv gestalten
Wie geht es beruflich weiter? Welche Weiterbildung, welcher nächste Schritt oder  
welche Unterstützung bringt mich wirklich voran? Antworten darauf bietet die  
Main.Fortschritt 2026 am Dienstag, 29. September 2026, von 13:00 bis 18:00 Uhr an der  
Technischen Hochschule Aschaffenburg.
Die kostenfreie Veranstaltung bietet eine Plattform, um die eigene Karriere aktiv weiter-
zugestalten und richtet den Fokus ganz auf die persönlichen Stärken und Möglichkeiten.  
Das Programm verbindet theoretische Impulse mit praktischen Angeboten in drei  
Kernbereichen:
•	 Impulse: Eine inspirierende Keynote von Unternehmerin Claudia Lässig „Mut wächst 

unterwegs“ sowie praxisnahe Kurzvorträge zu Trendthemen wie KI im Job, Finanzen, 
mentale Gesundheit und erfolgreiches Auftreten.

•	 Beratung: Ein exklusiver 1:1 Karriere-Check mit HR-Profis regionaler Unternehmen für 
ehrliches Feedback zu Bewerbung und Chancen sowie direkte Kontakte zu Beratungs-
stellen für Wiedereinstieg und Vereinbarkeit.
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•	 Weiterbildung: Konkrete Perspektiven für Weiterbildung, Studium und Gründung  
sowie Zukunftstechnologien wie Exoskelette zum Live-Ausprobieren vor Ort.

Das Event wird gemeinsam von der TH Academy, dem SkF e. V. Aschaffenburg und der 
ZENTEC GmbH veranstaltet. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht  
erforderlich.
Alle Informationen zum Programm finden Sie unter: www.wvu-online.de/main-fortschritt

oder scannen Sie hier:

Main.Fortschritt 2026 – Berufliche Zukunft aktiv gestalten 

Wie geht es beruflich weiter? Welche Weiterbildung, welcher nächste Schritt oder 
welche Unterstützung bringt mich wirklich voran? Antworten darauf bietet die 
Main.Fortschritt 2026 am Dienstag, 29. September 2026, von 13 bis 18 Uhr an der 
Technischen Hochschule Aschaffenburg. 

Die kostenfreie Veranstaltung bietet eine Plattform, um die eigene Karriere aktiv 
weiterzugestalten und richtet den Fokus ganz auf die persönlichen Stärken und 
Möglichkeiten. Das Programm verbindet theoretische Impulse mit praktischen 
Angeboten in drei Kernbereichen: 

• Impulse: Eine inspirierende Keynote von Unternehmerin Claudia Lässig „Mut 
wächst unterwegs“ sowie praxisnahe Kurzvorträge zu Trendthemen wie KI im Job, 
Finanzen, mentale Gesundheit und erfolgreiches Auftreten. 

• Beratung: Ein exklusiver 1:1 Karriere-Check mit HR-Profis regionaler 
Unternehmen für ehrliches Feedback zu Bewerbung und Chancen sowie direkte 
Kontakte zu Beratungsstellen für Wiedereinstieg und Vereinbarkeit. 

• Weiterbildung: Konkrete Perspektiven für Weiterbildung, Studium und Gründung 
sowie Zukunftstechnologien wie Exoskelette zum Live-Ausprobieren vor Ort. 

Das Event wird gemeinsam von der TH Academy, dem SkF e. V. Aschaffenburg und der 
ZENTEC GmbH veranstaltet. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Alle Informationen zum Programm finden Sie unter: www.wvu-online.de/main-fortschritt 

Oder scannen Sie hier: 
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Das nächste Amtsblatt Nr. 16 erscheint am 14.08.2026.

ANNAHMESCHLUSS Almosenturm
Donnerstag, 06.08.2026, 18 Uhr. 

Bitte senden Sie Ihre Werbeanzeigen  
an HANSEN|WERBUNG (mail@hansenwerbung.de).

Privatanzeigen können Sie über unsere Homepage www.hansenwerbung.de aufgeben.
Textveröffentlichungen geben Sie bitte in unser Redaktionssystem ein.

Sie haben noch keinen Zugang zum Redaktionssystem?  
Schreiben Sie uns unter redaktionssystem@hansenwerbung.de.

Gerne beraten wir Sie unter Tel. 09371/4407.




